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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 Die Septemberaus-
gabe unserer Zeitung bie-
tet wieder einen bunten 

Reigen an Veranstaltungs-
berichten und Bildern der 
Sommermonate. 
 
 Wir freuen uns, dass 
alle Veranstaltungen mit 
großem Erfolg und fast 
ausnahmslos von herrli-
chem Wetter begleitet über 
die Bühne gegangen sind. 
 
 Pünktlich zum Kin-
dergartenbeginn kann auf-
grund vieler Fleißiger un-
ser neuer Kindergarten in 
Betrieb genommen wer-
den. Wir wünschen den 
Kindern und den Betreue-
rinnen einen tollen Start 
und viele schöne Stunden 
im neuen Haus. 

 Den Schulkindern, 
(besonders den Erstklass-
lern) den Lehrern und un-
serem neuen Direktor 
Thomas Holzgruber wün-
schen wir ebenfalls ein 
spannendes und erfolgrei-
ches Schuljahr. 
 
 Auch auf politischer 
Ebene ist das Jahr 2013 
sehr ereignisreich. 
 Nach der Wehr-
pflichtfrage und der Land-
tagswahl werden die Wäh-
ler bei der Nationalrats-
wahl am 29. September 
heuer bereits zum dritten 
Mal zur Wahlurne gebe-
ten. 
 Auf diesem Wege 

möchten wir unsere Bürge-
rinnen und Bürger ersu-
chen ihr demokratisches 
Wahlrecht in Anspruch zu 
nehmen und am 29. Sep-
tember 2013 ihre Stimme 
abzugeben. 
 
 Auch der wunder-
schöne Herbst bietet eine 
Vielfalt an Veranstaltun-
gen, deren Organisatoren  
sich über zahlreiche Besu-
cher sehr freuen. 
 
Viel Freude beim Lesen  
wünscht das Team der 
ÖVP Lunz 

Kurz gesagt 

 

 
 
 

 
Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 Einer der schönsten 
Sommer geht zu Ende. Die 
lang andauernde Hitze 
brachte außergewöhnlich 
viele Gäste nach Lunz und 
insbesondere an den See.  
 Vielen Dank allen 
die mitgeholfen haben die-
se Saison so gut zu bewälti-
gen. 
 Das gute Programm 
und natürlich auch die 
vielen lauen Abende brach-
ten auch eine Rekordbesu-

cherzahl zu den rund 30 
Veranstaltungen auf der 
Seebühne. Danke Den Or-
ganisatoren für ihr Enga-
gement! 
 Als richtige Ent-
scheidung erwies sich die 
Vergrößerung des östli-
chen Kabinentraktes im 
Seebad.  Die zusätzlichen 
zwei Räume wurden von 
den Seebühnenveranstal-
ten und den Tauchern bes-
tens genutzt.  
 Die größte Baustelle 
über den Sommer war der 
Kindergarten mit den Au-
ßenanlagen. Vizebürger-
meister Sepp Schachner 
leitete dieses Projekt um-
sichtig und so konnte das 
Kindergartenjahr planmä-
ßig im neuen Gebäude be-

ginnen.  
 Anfang Oktober 
findet die heurige Tagung 
der Vertreter der österrei-
chischen Bergsteigerdörfer 
in unserer Gemeinde statt. 
Ich freue mich darüber 
sehr und werde gemeinsam 
mit unseren Tourismusob-
mann Hans Mayr die Gele-
genheit nutzen Lunz am 
See bestmöglich zu präsen-
tieren. 
 Das ist auch im Hin-
blick auf die Landesaus-
stellung 2015, bei der wir 
als Mitglied der Bergstei-
gerdörfer Österreichs im 
Ausstellungsbetrieb inte-
griert sein werden, sehr 
wichtig. 
 Das nächste bedeu-
tende politische Ereignis ist 

die Nationalratswahl am 
29. September. Bitte nützt 
euer demokratisches Recht 
und nehmt an dieser Ent-
scheidung teil! 

… Lorenz Buben zum 
erfolgreichen Abschluss 
des Uhrmachermeisterkur-
ses.  

Nach der Hauptschule 
besuchte er die Uhrma-
cherschule in Karlstein und 
begann unmittelbar danach 
mit der Ausbildung zum 
Meister. Derzeit ist er in 
Vorbereitung für die Lehr-
lingsausbilderprüfung.  

Er ist somit der jüngste 
Uhrmachermeister Öster-
reichs. Nach dem Bundes-

heer plant er seine Kennt-
nisse in Deutschland anzu-
wenden. 

Wir gratulieren herzlich 
und wünschen weiterhin 
alles Gute! 

 
… Raphaela Bachler 
Zum guten Erfolg bei 

der  Matura in der HLW 
Amstetten. Im Sommer 
arbeitete sie in der Küche 
im Seerestaurant. 

Wir gratulieren und 
wünschen viel Erfolg! 

Einladung  
zum  

Genussmarkt  
 

Samstag, 5. Oktober 
im Amonpark 

 
Ab 12 Uhr gibt es 
regionale Schman-
kerl mit Musikbe-

gleitung 
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Sonnwendfeuer der Landjugend 

Beim Almheurigen 
"Moaß" am Maißzinken in 

Lunz feierte die Landju-
gend am 22. Juni ihre all-

jährliche Sonnenwende. 
 Die Volkstanzgruppe 

Hollenstein präsentierte 
einige ihrer Volkstänze 
und die "Lackenhofer 
Buam" sorgten für gute 
Stimmung.  

Die Hausherren Erika 
und Hans Buber und deren 
Team richteten für die 
Gäste ein leckeres Bauern-
bratl und weitere Köstlich-
keiten.  

 Frische Bauernkrapfen 
durften natürlich auch 
nicht fehlen.  

Die Jungen und Jung-
gebliebenen wurden von 
den Landjugendmitglie-
dern in der Bar mit Musik 
gut unterhalten.  

 
Die Landjugendleitung 

Bianca Janker und Daniel 
Glinserer danken den Gäs-
ten für ihren Besuch!"  

100 Kilometer und 5420 Höhenmeter  
Für viele Läufer sind 

diese Distanzen und beson-
ders die Höhenmeter meist 
ein Wochen- oder Monats-
Trainingspensum.  

 Heinrich Prokesch, 
Christoph Eibenberger und 
Andreas Bauer bewältigten 
beim Zugspitz -Ultra-Trail 
in Grainau bei Garmisch-
Partenkirchen diese Dis-
tanz in einem Wettkampf.. 

Heinrich Prokesch teilte 
sich das Rennen sehr gut 
ein und erreichte in dem 
aus 37 Nationen bestehen-
den Starterfeld den ausge-
zeichneten 13. Gesamt-
rang. Mit seiner Zeit von 
13 Stunden und 21 Minu-
ten war er bester Österrei-
cher unter den 670 Star-
tern. 

Christoph Eibenberger 
überquerte die Ziellinie  
mit einer Zeit von 15 Stun-
den und 8 Minuten und 
erreichte damit den ausge-
zeichneten 29. Rang in der 
allg. Klasse.  

Andreas Bauer wählte 

die etwas kürzere Strecke 
über 68,8 Kilometer und 
3120 Höhenmeter.  

Im starken Starterfeld 

von 480 Startern erreichte 
er mit der Zeit von 8 Stun-
den und 19 Minuten den 
dritten Gesamtrang.  

Wir gratulieren zu die-
sen unglaublichen Leistun-
gen und wünschen weiter-
hin viel Erfolg! 
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Am 14.Juli 2013 ging 
es auf dem Beachvolley-
ballplatz im Seebachbad 
Lunz am See heiß her.  

Mit musikalischer und 
organisatorischer Unter-
stützung von DJ Lassi 
kämpften die Teams um 

den Tagessieg. 
Im Finale setzten sich 

die an diesem Tag unbe-
siegbaren Sandschlümpfe 
mit Stefan Gallistel, Erik 
Kromer und Theresa 
Daschütz gegen das heimi-
sche Lunzer-Team „Die 

Winterkirschen“ (Daniel 
Metz, Markus Mayr, The-
resa Osanger) verdient 
durch. Grund zum Feiern 
gab es auch für das Gamin-
ger-Team „CH“ (Markus 
Nadler, Markus Mucken-
huber, Kathrin Voglauer) 

das sich mit einer starken 
Leistung den 3. Platz si-
cherten. 

 
Die Zuschauer erlebten 

einen super Beachvolley-
balltag mit großartigen 
Teams. 

Beachmania im Seebachbad 

Innovative Energiespar-
häuser und spannende 
Holzkonstruktionen ziehen 
nicht nur Neukunden 
an ,sondern auch Jugendli-
che, die Ihre Chance in 
dieser Berufssparte sehen. . 

Gleich 5 neue Lehrlinge 
beginnen im Lunzer Holz-
baubetrieb der HOLZBAU 
STRIGL Gmbh im Som-
mer ihre Lehre. Von der 
klassischen Zimmermanns-
lehre über dem technischen 

Zeichner bis hin zur Büro-
kauffrau ist heuer alles 
dabei, berichtet der GF 
Holzbaumeister Adi Strigl. 

Dass in diesem Betrieb 
die duale Ausbildung funk-
tioniert, zeigen nicht nur 

der bisherige Zeugnisno-
tendurchschnitt von 1,65, 
sondern auch die Erfolge 
bei Landes und Bundes-
lehrlingswettbewerben.  

So erreichte Bernhard 
Jungwirth aus Purgstall bei 
den Bundesbewerben 2012 
den doch erwähnenswerten 
4. Platz. 

„Der Jugend fehlt es 
nicht an Begeisterung, son-
dern es fehlen jene, die 
diese Begeisterung vorzei-
gen, leben und hervorrufen 
können.“  

 

Mit diesem Leitsatz 
können wir vieles bewir-
ken und für uns und unsere 
Jungen die Zukunft erfolg-
reich gestalten, so der Ge-
schäftsführer der HOLZ-
BAU STRIGL Gmbh.  

Fa. Strigl setzt auf die Jugend 

Adi und Isabella Strigl, Thomas Pechhacker, Thomas Ruthenschlager, 
Tanja Egger, Johannes Zulehner, Markus Haas, Martin Ploderer  
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Historische Fahrzeuge 
bis Baujahr 1924 waren 
bei der wohl bedeutendsten 
Classic-Rally Österreichs 
am Kirchenplatz zu sehen. 

Mitten unter den vielen 
Gästen war natürlich auch 
Bürgermeister Martin Plo-
derer, der sich besonders 
freute: „Das ist heute ein 

sehr schöner Tag und ein 
tolles Event für unsere Ge-
meinde“, lächelte der Orts-
chef. 

Die Fahrzeuge hinter-

ließen dabei einen unver-
gesslichen Eindruck:  

„Die Ennstal Classic ist 
für unsere Region ein ganz 
besonderes Highlight, es 
ist einfach schön die Oldti-
mer hier zu haben“, sagte 
Abg. Anton Erber aus 
Purgstall. 

 
Die Besucher erlebten 

die Ennstal-Classic in 
Lunz hautnah und sahen 
auch so manche Promis. 

 Porsche-Werksfahrer 
Richard Lietz war mit dem 
Porsche 356 Speedster aus 
dem Jahr 1957 mit Start-
nummer 66 am Start. 

Standing Ovations gab 
es natürlich auch als 
Schauspieler Tobias Mo-
retti, Abfahrtsweltcupsie-
ger Klaus Kröll und 
„Seyffenstein“ Rudi 
Roubinek mit ihren Fahr-
zeugen über den Lunzer-
Asphalt rollten.  

 

Herzlichen Dank und 
Gratulation an Willi Dinstl 
und sein Team.  

Ennstalclassic in Lunz 

Gute Nachwuchsbetreuung 

Der Tennisclub organi-
sierte in den Sommermo-
naten wieder  seinen Kin-
dertenniskurs.  

26 Kinder von 3 bis 12 

Jahren werden von 4 Meis-
terschaftsspielerInnen be-
treut und erlernen die 
Grundlagen des Tennis-
spiels. 

Mit den bereits im re-
gelmäßigen Donnerstag- 
und Freitagtraining inte-
grierten SpielerInnen hat 
der TC Lunz über 50 Kin-

der und Jugendliche in 
Betreuung. 

Herzlichen Dank für 
euer Engagement für den 
Nachwuchs! 

Organisator Willi Dinstl, Bürgermeister Martin Ploderer, Landtagsabgeordneter. Anton Erber, 
Moderator Andreas Aflenzer 
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Über perfektes Lauf-
wetter, super Stimmung 
und Teilnehmerrekord 
beim  fünften Lunzer Ak-
tivlauf freute sich Laufver-
einsobmann Heinz Pro-
kesch. 

Besonders erfreulich 
war, dass 126 Kinder und 
Jugendliche starteten. 

 Alle 197 Starter des 
Hauptlaufes, davon 50 SV 
RIVEG Lunz Läufer, sind 
wieder gut ins Ziel gekom-
men. Dort konnten sie sich 
dann am riesigen Kuchen-
buffet stärken. 

Den Gesamtsieg holte 
sich Rene Vojtek von der 
Sportunion Waidhofen/
Ybbs mit einer Zeit von 
30:51, dicht gefolgt von 
Robert Hürner (Nora Ra-
cing Team) und Christian 
Summereder (LC MKW 
Hausruck). Mit der großar-
tigen Zeit von 35:59 war 
Notburga Brandstetter 
(ULC Ardagger) die 
schnellste Dame. 

Die drei schnellsten 
Lunzer Herren waren An-
dreas Bauer, Florian 
Schneeweiß und Heinz 
Prokesch. Bei den Damen 
sind Mag. Helga Pölzlbau-
er, Christa Jagersberger-
Stängl und Petra Ma-

derthaner Vereinsmeister. 
In den verschiedensten 

Bewerben und Altersklas-
sen holten die Lunzer 
Sportler insgesamt 7 erste, 
5 zweite und 4 dritte Plät-
ze. 

Ein besonderer Dank 
gilt den großzügigen 
Sponsoren und den zahlrei-
chen Helferinnen und Hel-
fer, ohne deren Unterstüt-
zung der Lunzer Aktivlauf 
niemals so erfolgreich sein 
könnte.  

5. Lunzer Aktivlauf 

Notburga Brandstetter  

Bgm Martin Ploderer als Platzsprecher Die Vereinsmeister 

Die jüngsten Sieger: Tabea Lechner, Tim Jagersberger 

Rene Vojtek  
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Im Zuge des Holzstra-
ßenkirchtages in Deutsch 

Griffen in Kärnten wurde 
die 13. Staatsmeisterschaft 

der Berufsforstarbeiter, die 
nur alle 2 Jahre stattfin-

det ,ausgetragen.  
 
Robert Leichtfried ver-

zichtete diesmal darauf in 
der NÖ Mannschaft zu 
starten, sondern wollte mit 
seiner ganzen Kraft seinen 
Titel verteidigen, den er 
2011 in Innsbruck erreicht 
hatte, und den er nun wei-
tere 2 Jahre tragen darf. 

 
Nächstes Jahr im März 

und April ist wieder die 
Ausscheidung in Kärnten 
für die Weltmeisterschaft 
2014 in Brienz in der 
Schweiz. Die Teilnahme 
daran ist sein großes Ziel. 

 
Wir gratulieren und 

wünschen viel Erfolg 

Gemeinderat wird Staatsmeister 

 „Uniformen“ für Mini - Musi 
Nach der Neueinklei-

dung der Musikkapelle 
bekam auch die Mini-Musi 
neue "Uniformen".  

Neue T-Shirts wurden 
für unseren Musikernach-
wuchs angekauft. Sandra 
und Stefan Hackl haben 
ein eigenes Logo für die 
Mini-Musi entworfen, wel-
ches von der Firma Theu-
retzbacher auf die neuen 
Leibchen gedruckt wurde. 

Der erste Auftritt wur-
de bereits vereinbart: Bei 
der Kindergarteneröffnung 
am 26. Oktober 2013 wird 
die Mini-Musi in ihren 
neuen "Uniformen" zum 
ersten Mal auftreten. 

Viel Spaß beim Proben 
und Musizieren!  

Mini—Musikapellmeister Gerold Huber mit seinen Musikan-
ten Cornelia Müller, Tamara Helmel, Irina Fleischanderl, 
Johannes Helmel, Dominik Kronsteiner, Julian Weißenstei-
ner, Michelle Köttler und Lena Eibenberger 
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Mit einer tollen Show 
wurden die Wellenklänge 
2013 eröffnet.  

Den Auftakt gestalteten 
die Lunzer Kinder, die sich 
während der vergangenen 
Woche bestens auf ihren 
bejubelten Auftritt vorbe-
reitet hatten. 

 Bei der Eröffnung, die 
nach einem intensiven Re-
genguss fast pünktlich be-
ginnen konnte, verwandel-
te sich die Bühne in einen 
Zirkus.  

Untermalt von ausge-
zeichneter Musik zeigten 
junge Artisten des Cirkus 
Kaos tolle Nummern. Be-
sonders bewundert wurden 
die riesigen Marionetten 
von Caramantran, die sich 
zur Musik bewegten und 
mit den Artisten harmo-
nisch zusammen spielten. 

 Begeistert war auch 
unser Ehrengast Landesrat 
DI Stephan Pernkopf.  

Alle folgenden Veran-
staltungen konnten heuer 

erstmals in der Geschichte 
der Wellenklänge bei me-
diterranen Abendtempera-
turen auf der Seebühne 
stattfinden. Dieses herrli-
che Sommerwetter in Ver-
bindung mit dem ausge-
zeichneten Programm 
sorgte für einen Rekordbe-
such! 

Liebe Suzie, vielen 

Dank und herzliche Gratu-
lation dir und deimen 
Team zur erfolgreichen 
Saison 2013!  

Bild links: Ehrengast 
Landesrat DI Stefan Pern-
kopf, Bgm. Martin Plode-
rer, Suzie Heger, Bernhard 
Lackner (NÖ Vers.) und 
Eisenstraßenobmann Mag. 
Andreas Hanger 

Wellenklänge 2013—ein voller Erfolg! 

Jakobisingen auf der Seebühne 

Die Gruppe Jütz aus der Schweiz begeisterte das Publikum 

Farbenprächtige Eröffnung 
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Richtig rund ging es bei 
der Aufnahme einer Rund-
funksendung auf dem See-
platz.  

Der Radiosender 88,6 
war mit der Übertragung 
seiner Tut Gut Tour durch 
Niederösterreich zu Gast in 
Lunz. Besonders spannend 
verlief der Rekordversuch 
unserer Sportler Heinz, 
Harry und Christoph auf 
dem Stepper.  

Es galt den Stundenre-
kord von Ybbsitz von 8046 
Steps zu schlagen. Nach 
etwas schwierigen ersten 
Minuten steigerten sich 
unsere Sportler von Minute 
zu Minute und schaftten 
unter den lautstarken An-
feuerungen des Publikums 
einen neuen Rekord von 
8086 Steps.  

Tut gut Tour macht Station in Lunz 

Marschmusikbewertung in Purgstall 

Am Samstag, 03. Au-
gust 2013, nahm der Mu-
sikverein Lunz am See bei 
der Bezirksmarschmusik-
bewertung teil. 

Nach dem Einmarsch 
der teilnehmenden Kapel-
len wurden beim Festakt 
und einem Gemeinschafts-

konzert einige Stücke zum 
Besten gegeben. 

Anschließend kam es 
zur Bewertung: Der Mu-
sikverein Lunz am See trat 
in der höchsten Stufe „E“ 
an und erreichte mit der 
Kürfigur „Schnecke“ mit 
92,5 Punkten einen ausge-

zeichneten Erfolg. 
Bei der Bewertung 

wurde unter anderem An-
treten, Defilierung, Große 
Wende, Kürfigur, Links-
Schwenk, etc. beurteilt. 
Aber auch die spieleri-
schen Leistungen nehmen 
eine große Rolle ein.  

Als 14. Kapelle durfte 
der MV Lunz antreten und 
sein Können mit den Mär-
schen "Ruetz Marsch" und 
"Spielmannsgruß" unter 
Beweis stellen. 

Wir gratulieren den 
erfolgreichen Musikern 
herzlich! 
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Bei hochsommerlichen 
Temperaturen waren viele 
Kinder und Jugendliche 
mit vollem Einsatz beim 
„Zweiten  Mostviertler 
Technikbewerb“ dabei.  

Neben vielen Lunzern 
absolvierte  auch eine grö-
ßere Gruppe aus Franken-
fels die von Mag. Christian 
Jagersberger und seinen 
Helfern bestens vorbereite-
ten Übungen. 

Die einzelnen Stationen 
wurden von aktiven Spie-
lern des ASKÖ und eini-

gen Helfern betreut.  
Ein riesiges Danke-

schön an alle freiwilligen 
Helfer, die in der Gluthitze 
ausgeharrt haben und so 
zum Gelingen der Veran-
staltung beigetragen ha-
ben! 

 
Bild rechts: Perfekt 

funktioniert hat auch die 
Auswertung der Ergebnis-
se durch Nicole Jagersber-
ger und ihre Helfer Stefan 
Hackl und Christian Ja-
gersberger. 

Zweiter Mostviertler Technikwettbewerb  

Lunz im Radio und im Fernsehen 
Der besonders heiße 

Sommer und die vielen 
Veranstaltungen auf der 
Seebühne bescherten uns 
heuer auch in den überre-
gionalen Medien eine au-
ßergewöhnlich hohe Prä-
senz . 

Unser Bürgermeister 
wurde des öfteren inter-
viewt und konnte unsere 
Gemeinde als Urlaubsort 
bewerben. 

Besonders gefragt wa-
ren bei der tropischen Hit-
ze Orte mit natürlichen, 
sauberen Gewässern und 
halbwegs kühlen Nächten. 

Beides hatte unsere Ge-
meinde zu bieten und da-
her waren wir auch über 
Wochen ausgebucht. 

Auch zum Ybbstalrad-
weg  bzw. der Verlänge-
rung des Ötscherlandex-
presses nach Göstling gab 
es einen Beitrag im ORF. 

Sehr oft waren auch die 
tollen Vorstellungen auf 
der Seebühne Gegenstand 
von umfassenden Berich-
ten in den verschiedenen 
Medien.  

Danke an alle, die zur 
guten Sommersaison bei-
getragen haben 

Die Sieger der verschiedenen Klassen—herzliche Gratula-
tion. Vielen Dank den erfolgreichen Organisatoren! 
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Unsere  Feuerwehr lud 
wieder zu ihrem Fest. 

 Bei hochsommerlichen 
Temperaturen freuten sich 
die Veranstalter über viele 
Gäste, die sich die kühlen 
Getränke und die ausge-
zeichneten Grillhendl 
schmecken ließen. 

Im Rahmen der Eröff-
nung des Feuerwehrfestes 
wurden die Sieger des 
Nassbewerbes geehrt.  

Besonders erfreulich 
war der Sieg unserer 
Mannschaft. Herzliche 
Gratulation dem erfolgrei-
chen “Teamchef” Bert 
Sollböck und seinen Ka-
meraden.  

Fest der Feuerwehr 

Dank und Anerkennung für Bürgermeister 
Nach den Niederöster-

reichischen Landtagswah-
len wählt der Regionale 
Entwicklungsverband NÖ-
West turnusmäßig seinen 
Vorstand neu.  

Bgm. Martin Ploderer, 
langjähriges Vorstandsmit-
glied, schied im Zuge die-
ser Wahl aus dem Vor-
stand des Regionalverban-
des aus.  

Als Dank und Anerken-
nung für seine ehrenamtli-

che Tätigkeit als Vor-
standsmitglied überreich-
ten ihm die Obleute und 
die Geschäftsführung des 
Regionalverbands einen 
Kunstdruck von Prof. Josef 
Bramer.  

Bild links: Regionalma-
nager Karl G. Becker, 
Bgm. DI Georg Strasser, 
BR Ing. Andreas Pum, 
Bgm. Martin Ploderer und 
LAbg. Bgm. Helmut Scha-
gerl  

Birgit Hager, Mag. Heinz Lukas, Barbara Eigner 

Ötscherlandexpress verlängert 
Geplant war die Verlängerung der 

Bergstrecke bis Göstling eigentlich 
schon für die Saison 2012. 

Durch ein relativ aufwändiges Be-
hördenverfahren konnte dieser Stre-
ckenabschnitt aber erst in der heurigen 
Saison in Betrieb genommen werden. 

Bei der Eröffnungsfahrt waren ne-
ben einigen Ehrengästen aus der Politik 
und vielen Medienvertretern auch unse-
re „Tourismusdamen“ dabei.  

„Es ist wichtig, dass man die Ange-
bote der Region selber testet, um sie 
den Gästen schmackhaft machen zu 
können“, meinten Barbara Eigner und 
Birgit Hager nach der Zugfahrt. 
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Wir gratulieren… 

… Marianne und Franz Aigner zur standesamtlichen 
Hochzeit. Bei herrlichem Wetter genoss das Brautpar 
gemeinsam mit Familie und Freunden das schöne Ambi-
ente des Amonhauses. 

Wir wünschen euch alles Gute! 

Tanzfreizeit in Lunz 
Mit einem originellen 

Auftritt sorgen einige Teil-
nehmerinnen des heurigen 
Lunzer Tanzseminars für 
Begeisterung bei den Gäs-
ten und den anderen Teil-
nehmern. 

Beim Abschlussabend 
bedankte sich unser Bür-
germeister bei den Organi-
satorinnen. 

Danach durfte er bei 
einigen Tänzen mitmachen 
und zeigte sein Talent. 

Betriebsgebiet Weißenbach 

Die letzte freie Parzelle 
im Betriebsgebiet Weißen-
bach wird Peter Wurzer 
kaufen. Er beabsichtig sei-
nen Betriebsstandort hier-

her zu verlegen.  
Derzeit laufen die Pla-

nungen für die notwendi-
gen baulichen Anlagen. 
Um die Zufahrt  optimal 

gestalten zu können, war 
der Zukauf von etwa 200 
m² der südlichen Nachbar-
parzelle notwendig. Diese 
befindet sich im Besitz des 

Autohauses Lunz.  
 
Danke für die gute Ko-

operation bei dieser Auf-
schließungsmaßnahme. 

Die Familie Schaupp kümmert sich seit Jahren um die 
Seehofkapelle. Heuer hat Andreas wieder einige Sanie-
rungsarbeiten durchgeführt.  

Herzlichen Dank für den freiwilligen Einsatz! 

Seehofkapelle 
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Lunz vor ca.100 Jahren 

Der „Langsam Ludwig“ kommt 
zur Welt 
 

 So mancher Lunzer wird sich 
noch erinnern, an den „Langsam Lud-
wig“. Stets korrekt gekleidet - mit Stei-
reranzug, Hemd und Krawatte, eine 
schöne Taschenuhr am Wams, ein riesi-
ger Gamsbart am Hut und den Regen-
schirm über den Arm gehängt. Mit sei-
nen großen Schuhen machte er bedächtig 
langsam, weit ausholende Schritte. Er 
sprach auch sehr langsam, immer wieder 
überlegend und in einfachen Worten. 
Der „Langsam Ludwig“ war weit über 
den Bezirk Scheibbs bekannt. 
 Ludwig Plankenbichler kam am 
22. August 1910 im Großsteg Nr. 19 am 
Lüftleck als Kind von Antonia und Alois 
Plankenbichler zur Welt. Vom 
Windlehen ging er nach Waldamt (bei 
Maria Seesal) zur Schule. Er erzählt dar-
über: „is schwar gaunga, net guat glernt, 
nur zwoa Johr gaunga!“ Er hat wohl nie 
richtig lesen und schreiben gelernt. Im II. 
Weltkrieg wurde er für untauglich er-
klärt. Der körperlich und geistig leicht 
behinderte Ludwig verbrachte die 
Kriegszeit im Altersheim in Gaming wo 
er kleinere Arbeiten erledigte. Er brauch-
te fürs Reden, Gehen und Arbeiten min-
destens doppelt so lange als ein gesunder 

Mensch. Obwohl 
mancher zu erzäh-
len weiß, dass der 
Ludwig, wenn ihn 
niemand sah, er-
staunlich geschwind 
gehen konnte! 
 In der war-
men Jahreszeit ging 
er immer wieder zu 
Fuß zwischen Maria 
Taferl und Maria-
zell Wallfahren. Er 
mochte in seiner 
etwas naiven Fröm-
migkeit den Glanz 
der Kirche und der 
Verkaufstände 
rundum. 
 Er ging ent-
lang seiner 
„Häuser“, die ihm 
Unterkunft gewähr-
ten, mit Speis und 
Trank versorgten 
oder sich um seine 
Wäsche kümmer-
ten. Der Ludwig 
war immer sauber 
und adrett gekleidet 
und nie aufdring-
lich. Seine Hausleu-

te freuten sich über den Besuch verkös-
tigten ihn und lauschten geduldig seinen 
Erzählungen. Abends faltete er seine 
Sachen sorgfältig über den Sessel, bevor 
er zu Bett ging. Er machte nur in Häu-
sern Rast, wo er erwünscht war. 
 Von der Arbeit hielt der Ludwig 
anscheinend nicht so viel. Legendär ist 
die Erzählung, wie er beim Pfarrer in 
Lackenhof Brennholz gehackt hat. Nach 
einigen Stunden Arbeit kam er vom 
Schuppen in den Pfarrhof. Man war mit 
dem großen Haufen gehackten Holz zu-
frieden. Nach der verdienten Jause ging 
er zu Bett und nächsten Tag zog er mit 
seinem verdienten Lohn weiter. Als man 
daran ging, das Holz zu schlichten, fand 
man darunter die ganzen Scheiter. So 
hatte der Schlawiner den Herrn Pfarrer 
ganz schlau an der Nase herumgeführt! 
Wenn er Schnee schaufeln sollte, gab er 
zur Antwort: „Kunigund nimmt den 
Schnee von unt!“ – Was so viel heißt, 
dass der Schnee im Frühling von selbst 
weg geht. 
Während den Wintermonaten wohnte er 
bei seinen Verwandten im „Windlehen“. 
Er war Zeit seines Lebens Sozialhilfe-
empfänger und hatte keinen festen 
Wohnsitz. Seine schöne Taschenuhr 
wollte man ihm für 1000,- Schilling (ca 

€72,- damals viel Geld) abkaufen. Er gab 
die kluge Antwort: „ Naa, Göld furt, Uhr 
a furt! Mei Uhr gib i net her!“ 
 Auf der Strecke zwischen Melk 
und Ybbs benützte er einmal die Auto-
bahn und obwohl er schön am Rand 
ging, kam die Funkstreife. Da er sich 
nicht ausweisen konnte, nahmen sie ihn 
nach St. Pölten mit und sperrten ihn vo-
rübergehend in den Arrest. In seiner et-
was umständlichen Art hat er davon er-
zählt. Besonders über die Zellengenossen 
hat er sich beschwert. Die haben so 
schnell gegessen und ihm nichts übrig 
gelassen! 
 Der Lunzer Holzschnitzer Hein-
rich Hummelsberger (1900 – 1985) hat 
den „Langsamen Ludwig ein Denkmal 
gesetzt. Er schnitzte den Ludwig mit 
Steirerhut, Gamsbart und Regenschirm. 
Die ca 30cm großen Figuren verkauften 
sich sehr gut. 10 Schilling vom jeder 
verkauften Figur gingen an den Ludwig. 
In den letzten Lebensjahren war er öfters 
im Krankenhaus Scheibbs. Er machte 
sich mit kleinen Handgriffen nützlich, 
ging von Zimmer zu Zimmer und unter-
hielt sich mit den Patienten. 
 Am 25. Oktober 1972 war seine 
Lebensuhr abgelaufen. Er starb mit 62 
Jahren im „Gr. Wintersbach“ beim Holz-
arbeiten. Auf dem Lunzer Friedhof fand 
er seine letzte Ruhestätte. Das Grab ist 
bereits seit vielen Jahren aufgelassen. 
Trotzdem erinnert sich auch heute noch 
ab und zu jemand an den „Langsam Lud-
wig“. 

Bild li. oben: Der „Langsam Ludwig“ in 
der Nähe des Gasthaus Paula …  
… und vor dem Cafehaus Schwaighofer 
 

Text: H.H. Hottenroth, E. Kraus Kassegg 
Fotos: zVg 
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Im wunderschönen 
Ambiente des Amonhauses 
war der Webermarkt auch 
heuer wieder ein großer 
Erfolg.  

Organisatoren, Besu-
cher und Aussteller waren 
begeistert.  

Die vielen Gäste schät-

zen besonders das qualita-
tiv hochwertige Angebot 
und die gemütliche Atmo-
sphäre des Marktes. 

Herzlichen Dank an 
Rosa Stängl und ihr Team 
für das Engagement und 
Gratulation zur gelungenen 
Veranstaltung. 

Webermarkt im Amonhaus 

More Ohr Less auf der Seebühne 
Das 10-jährige Jubilä-

um feierte heuer das kleine 
aber feine Festival „More 
Ohr Less“ auf unserer See-
bühne.  

Impressario Joachim 
Roedelius, seine Familie 
und viele befreundete 
Künstler sorgen immer 
wieder für Begeisterung 
und Überraschungen beim 
Publikum.  

Herzlichen Dank für 
euer Engagement und Gra-
tulation zum großen Erfolg 
des Jubiläumsfestivals! 

 

Impressum:  
 

Herausgeber und Verleger:  
ÖVP Lunz am See, 3293 Lunz am See 

Für den Inhalt verantwortlich:  
Katrin Hudler 

Bgm. Martin Ploderer, Organisatorin  Rosa Stängl, Eisen-
straßenobmann Andreas Hanger 
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Bei herrlichem Wetter 
lud die Bergrettung zu ih-
ren Fest. Den Auftakt bil-
dete die Siegerehrung des 
Lunzer Aktivlaufes. Diese 
vorbildliche Kooperation 
der beiden Vereine hat sich 
bestens bewährt. 

Die Sportler und natür-
lich auch die vielen ande-
ren Gäste ließen sich vor 
allem den „Ochsen am 
Spieß“ schmecken. 

Wir gratulieren zum 
gelungenen Fest! 

Bild links: Markus Aig-
ner, Bgm. Martin Ploderer, 
Obmann Norbert Fallman, 
Ernst Metz 

Fest der Bergrettung 

Neues Kaffeehaus 

Annette Enöckls neues 
Kaffehaus am Ortseingang 
bereichert seit kurzem das 
gastronomische Angebot 
und verschönert gleichzei-
tig die Ortseinfahrt.  

Pfarrer Norbert Hahn 

segnete den Betrieb und 
Bürgermeister Martin Plo-
derer zeigte sich in seinen 
Grußworten beeindruckt 
vom Engagement der Fa-
milie. 

Unter den Ehregästen 

war auch Wirtschaftsbund-
obrau Erika Pruckner, die 
die Wichtigkeit des Unter-
nehmergeistes der jungen 
Menschen betonte. 

Wir wünschen alles 
Gute und viele Gäste! 

… Wolfgang Wa-
nitschek zum erfolgreichen 
Abschluss der HTBLA für 
Maschinenbau in Otta-
kring. 

Davor besuchter die 
Fachschulen für Ferti-
gungstechnik in Waid-
hofen und St. Pölten und 
arbeitete nach dem Wehr-
dienst als Kalkulant und 
Fachberater. 

Wir gratulieren und 
wünschen viel Erfolg! 

Wir gratulieren 
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Schöne Aussichten 
Auf der Steinbauernhöhe hat unser Bau-

hofteam nicht nur den Zaun saniert sondern 
auch  Bäume und Sträucher ordentlich zu-
rückgeschnitten. Somit ist der herrliche 
Blick auf den See und den Scheiblingstein 
wieder frei! 

Ganz neu angelegt hat Martin Pöch-
hacker einen wunderschönen Rastplatz  am 
Wanderweg über den Rehberg, der zur Zeit 
noch „19er Weg“ heißt. In Zukunft wird er 

„Seeblickweg“ heißen. 
 Das neue Bankerl steht knapp unter-
halb des Grates und lädt zum Rasten ein. 
Durch das großzügige Ausschneiden hat 
man einen freien Blick über den ganzen See! 
 
Herzlichen Dank an Martin Pöchhacker und 
seine Helfer! 

Krapfenkirtag der Lunzer Bäuerinnen 

Auf die köstlichen 
Krapfen der Lunzer Bäue-
rinnen freuten sich die vie-
len Gäste und die Besucher 
des Webermarktes. 

Wie in den Vorjahren 
konnte man rund 30 ver-
schiedene Sorten genießen.  

Die 3000 Krapfen fan-

den reißenden Absatz und 
waren bald verspeist.  

Herzlichen Dank an die 
Organisatorin Herta Gras-
berger und ihre fleißigen 
HelferInnen.  

Bild links: Thomas 
Sollböck schmeckt der 
Krapfen sichtlich. 

Wir gratulieren .. 
 
… Viktoria Ka-

puscisky nachträglich zum 
Abschluss des BORG 
Scheibbs.  

Sie hat die Matura mit 
einem guten Erfolg be-
standen.  

Wir gratulieren herz-
lich und wünschen viel 
Erfolg! 
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ASKÖ - Obmann 
Thomas Helmel organi-
sierte mit seinen Helfern 
ein Kleinfeldturnier für 
Vereine. 

14 Teams aus Lunz und 
Umgebung folgten der 
Einladung und lieferten 
sich spannende, stets faire 
Matches.  

Durchsetzen konnte 
sich schließlich das Team 
des Roten Kreuzes vor 
dem Tennisclub und der 
Mannschaft des Gemein-

debades.  
Wir gratulieren den 

Siegern und bedanken uns 
beim ASKÖ für die ausge-
zeichnete Organisation. 

Turnier der Vereine 

Bersteigerdörfer tagen in Lunz am See 
Von 3. bis 6. Oktober 

tagen heuer die Vertreter 
der Bergsteigerdörfer in 
unserer Gemeinde. 

Zu diesem Treffen wer-
den etwa 60 Teilnehmer 
aus allen Bundesländern 
erwartet. 

Zur Eröffnung wird 
Bgm. Martin Ploderer un-
sere Gemeinde vorstellen 
und die Bedeutung dieses 
Projektes beleuchten. Die 
Präsentation unserer Ge-
meinde als Beispiel für die 
Bergsteigerdörfer wird 
auch in die Konzeption der 
Landesausstellung aufge-
nommen.  

Die Vorarbeiten dazu 
laufen bereits und werden 
im Rahmen der Tagung 
vorgestellt. 

Neben Fachvorträgen 
ist auch eine Runde durch 
unsere Gemeinde mit Be-
such des Amonhauses und 

des Wasserklusters vorge-
sehen. 

Natürlich steht auch 
eine Wanderung durch den 
Lechnergraben auf die 
Ybbstalerhütte, über den 
Dürrenstein und zurück 
durch das Seetal auf dem 
Programm. 

Die Berggeher werden 
sich nach der Rückkehr 
beim Lunzer Genussmarkt 
im Amonpark stärken. 

Als besonderer Höhe-
punkt der Tagung gilt die 
Präsentation der „Lunzer 
Alpingeschichte“ durch 
Werner Tippelt.  

Zu dieser Veranstaltung 
am Freitag, den 4. Oktober 
um 20 Uhr sind natürlich 
auch alle interessierten 
LunzerInnen  in den Zel-
lerhof eingeladen. 

Weitere Informationen 
unter: 
www.bergsteigerdoerfer.at  
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Unsere Taucherfamilie 
Gamsjäger hat seit Beginn 

der Saison einen kleinen 
Teil des neuen Kabinen-

traktes im Seebad gemie-
tet. Dort haben sie eine 

kleine „Tauchbasis“ einge-
richtet. Die Gäste können 
hier kleine Ausrüstungs-
genstände kaufen und di-
verse Kurse buchen.  

„Der Platz ist ideal für 
uns als Anbieter und für 
die Gäste. Wir sind mit der 
ersten Saison hochzufrie-
den“, meinten die Gamsjä-
gers bei einem Besuch des 
Bürgermeisters. 

Wir freuen uns, dass 
trotz des enormen Besu-
cheransturms im Seebad 
das Miteinander der Tau-
cher und Badegäste prak-
tisch reibungslos ablief. 

Herzlichen Dank an 
Familie Mayr als Seebad-
betreiber und die Taucher-
familie Gamsjäger für die 
gute Kooperation! 

Tauchbasis Seebad 

Heurigennachmittag und Beachparty 
Anlässlich ihres 20 - jährigen Beste-

hens lud die Volkshilfe zum Heurigen-
nachmittag in die St. Johannesstraße.  

Gemeinsam mit vielen Gästen haben 
auch Bg,. Martin Ploderer und die Vor-
standsmitglieder Kati Hudler, Hans Mayr 
und Toni Paumann für einen guten Zweck 
gejausnet, getrunken und gefeiert. 

Wir gratulieren Obmann Gerold Peter-
bauer zur gelungenen Veranstaltung. 

Bild unten: Martina Hödl, Gerold Pe-
terbauer, Toni Paumann, Bgm. Martin Plo-
derer, Kati Hudler, Hans Mayr 

 Etwas lauter und in wesentlich grö-
ßerem Rahmen feierten hunderte Jugend-
liche bei der Beachparty im Seebad. 
 Rauschfreiwirt Christian Sauer or-
ganisierte dieses Fest mit seinem Team 
und war diesmal auch vom Wetter be-
günstigt. 
 Wie es sich für eine Beachparty 
gehört, wurden die Gäste vom charmanten 
Barpersonal (siehe Bild oben) mit diver-
sen Mixgetränken versorgt.  
Eine Videowall und passende Musik tru-

Bgm. Martin Ploderer und EisenstraßenobmannAndreas 
Hanger zu Besuch auf der „Tauchbasis Lunz“ 
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http://www.devour.com 

 Aus dem unüberseh-
baren Angebot von youtu-
be und Vimeo filtern die 
Macher von Devour se-
henswerte, lehrreiche und 
spannende Videos heraus. 
Diese werden dann über-
sichtlich aufgelistet, kön-
nen nach  Popularität sor-
tiert und auch gleich in HD 
gestartet werden. Obwohl 

der Schwerpunkt 
auf englischen 
Beiträgen liegt 
kann man sich 
den angebotenen 
Videos nach kur-
zer Zeit kaum 
mehr entziehen. 
Ein hoher Sucht-
faktor ist jeden-
falls garantiert. 

Kaum haben wir alle 
unsere alten Röhrenfernse-
her entsorgt und durch fla-
che, HD- fähige Geräte 
nachgerüstet, steht bereits 
der nächste Standard UHD 
oder 4K vor der Tür. 

TVs mit der vierfa-
chen Auflösung gegen-
über Full-HD sind der neu-
este Trend. Auf der alle 
zwei Jahre stattfindenden 
Elektronikmesse IFA in 
Berlin haben fast alle nam-

haften großen Firmen ent-
sprechende Produkte prä-
sentiert.  
Während das Betrachten 
der Testbilder tatsächlich 
für Begeisterung sorgt, 
endet diese wohl mit  dem 
Blick auf den empfohlenen 
Verkaufspreis, der bei 
mehreren tausend Euros 
liegt.. 

Bevor Sie jetzt ins 
Geschäft stürmen, sollten 
Sie zuvor noch ihr Wohn-
zimmer checken. Das 
menschliche Auge kann 
den Unterschied zwischen 
der Full HD und der 4K 
Auflösung aus zwei Me-
tern Abstand erst wahrneh-

men wenn der Fernseher 
zumindest 55Zoll groß ist. 
Außerdem gibt es derzeit 
noch fast kein Angebot an 
4K auflösenden Filmen.  

Besser also noch ab-
warten, bis der unvermeid-
liche Preisverfall einsetzt. 

Das  letzte europäi-
sche Mobilfunkunterneh-
men ist seit Anfang Sep-
tember Geschichte.  

Noch vor einigen Jah-
ren baute Nokia Handys, 
die jeder haben wollte; war 
Nokia eine Weltmarke mit 
40% Marktanteil, war die 

Firma Inbegriff für Quali-
tät und Innovation. 

Im Jahr 2000 war No-
kia 303 Milliarden wert, 13 
Jahre später nur noch 6 
Milliarden. Doch das ist 
Geschichte -  aufgekauft 
von Microsoft, wird der 
Name Nokia in Kürze ver-

schwinden und Europa 
wieder eine technologisch 
geringere Rolle spielen. 

Und ein anderes Un-
ternehmen das den Platz 
einnehmen kann, ist nicht 
in Sicht. Noch haben wir 
die erfolgreichen Automar-
ken - aber wie lange noch? 

Nur einen Tag nach 
Verkaufsstart war das 
letztjährige Google-Nexus 
7 Tablet in Österreich aus-
verkauft.   

Nun steht bereits das 
neue Google Nexus 7 vor 
der Tür und übertrumpft 
vor allem mit dem Spitzen-
display, einer langen Lauf-
zeit und geringerem Ge-

wicht das Vorgängermo-
dell in allen Belangen. Ins-
besondere der anvisierte 
Preis  von nur ca. 350 Euro 
wird sehr viele Käufer an-
locken; sowohl das Sams-
ung Galaxy Note 8 als 
auch Apples iPad Mini  
sind bei im Vergleich sehr 
unscharf wirkender Auflö-
sung deutlich teurer. 

Gelungenes Update– das neue Nexus 7 

Bei Anfragen zum Thema 
oder Anregungen für 
künftige Artikel wenden 
Sie sich bitte  
direkt an den Autor unter  
thomas.egger@schule.at 

Europa, wohin gehst du ? 

Fernsehen neu—4K steht vor der Tür 
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Über viele - vor allem 
junge - Meisterschaftsteil-
nehmer freute sich TC - 
Obmann Hannes Hager.  

In spannenden Spielen 
konnten sich Lara Seis, 
Christian Egger, Natascha 
Pechhacker und Adrian 
Thomasberger als Vereins-
meister in den diversen 
Klassen der Einzelbewerbe 
durchsetzen. 

Herzliche Gratulation 
den Siegern! 

Bestens betreut wurden 
die Sportler während der 
gesamten Meisterschaft 
von Familie Kern und eini-
gen „Küchen- bzw. Grill-
gehilfen“! 

Tennismeisterschaft 

Heißer Sommer 
Rekordtemperaturen in 

einer wochenlangen 
Schönwetterphase lockten 
heuer tausende Badegäste 
an den See bzw. in das 
Seebad.  

An einigen Tagen wa-
ren alle betroffenen Betrie-
be an den Kapazitätsgren-
zen angelangt.  

Die Verkehrssituation 
konnte nur durch die Er-
weiterung des Parkplatzes 
bewältigt werden. Herzli-
chen Dank an Martin 
Pöchhacker für die Unter-

stützung.  
Trotzdem waren die 

allermeisten Gäste zufrie-
den.  

Herzlichen Dank allen 
„Gästebetreuern“ für ihren 
Einsatz! 

 
Bild unten: So voll 

(mehr als 1000 Badegäste) 
war das Seebad noch sel-
ten 

Bild rechts: Bgm. Mar-
tin Ploderer und Franz 
Prankl suchen Abkühlung 
in der Lunzer Eishöhle. 
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Zehn verschiedene Blä-
sergruppen spielten ihre 
Jodler und Volksweisen 
bei unerwartet idealen 
Wetterverhältnissen über 
den See und warteten ge-
spannt auf das Echo. Die-
ses war heuer besonders 
gut zu hören. 

Zum Abschluss spielten 
alle gemeinsam unter der 
Leitung von Ehrenobmann 
Karl Lechner das Stück "Is 

scho stü üban See" und 
verabschiedeten sich damit 
von den vielen Besuchern, 
die auf die Seebühne ge-
kommen waren. 

Das Weisenblasen am 
See musste wegen des Re-
gens leider abgesagt wer-
den.  

Die Festmesse, die eine 
Bläsergruppe unseres Mu-
sikvereines musikalisch 
begleitete, fand in der 
Pfarrkirche statt. 

Echoblasen auf der Seebühne 

 29. September 2013 - Nationalratswahl  

Unser Wahlkreis ist derzeit mit zwei Abgeordneten im Nationalrat vertreten. Sowohl Karl Donabauer als auch Gün-
ter Kössl werden aus Altersgründen nicht mehr kandidieren. Mit DI Georg Strasser (Nöchling) und Mag. Andreas 
Hanger (Ybbsitz) sind zwei ausgezeichnete Persönlichkeiten an der Spitze unseres Wahlkreises. Wir kämpfen wieder 
für zwei Mandate im Wahlkreis. Das zweite Mandat ist aber nur gesichert, wenn die ÖVP mindestens so gut wie bei 
der letzten Wahl abschneidet. Wer uns im Nationalrat vertritt, entscheiden die persönlichen Vorzugsstimmen. Wir un-
terstützen besonders Andreas Hanger, weil er als Eisenstraßenobmann unsere Region kennt und bereits bisher ausge-
zeichnete Arbeit geleistet hat. Auch sein Einsatz rund um die Landesausstellung verdient unsere Unterstützung! 






